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B) von der Suͤndflut bis Moſe . 49

der Iſraeliten nach den Staͤmmen und Familien ( ohne
Zweifel eine Nachahmung der Egypter ) ; Kriegs⸗
trompeten , Pauken , Rufen der Feldherren und

Kriegsgeſchrey des Heers im Hiob . Befeſtigte
Staͤdte in Menge . Foͤrmliche Belagerung der
Staͤdte : Heere ruͤckten vereinigt ( geſchloſſen ) an ,
daͤmmten den Weg Capproſchirten ) , und machten
ringsherum ein Lager ( bloquirten ) , beym Hiob .
Aufforderung der Belagerten beym Moſe . Sturm⸗
laufen mit vorgeſtrecktem Halſe unter dem Obdache
zuſammengefuͤgter Schilde , aus einem alten Liede im
Hiob . Die Kriegsgeſeze waren meiſtens ſehr hart
und grauſam gegen die Feinde : hingegen fuͤr die iſrae⸗
litiſchen Krieger ſelbſt waren ſie auſerordentlich gelin⸗
de und menſcheufreundlich abgefaßt . Ueberhaupt ver⸗
fuhren die Sieger gegen die Ueberwundenen auf
dreyerley Art : entweder ſie unterjochten ſie ; oder

ſte ſchleppten ſie fort als Sklaven ; oder ſie vertilg⸗
ten ſie : auf die lezte Art muſten die Iſraeliten gegen
die Cananiter ohne Unterſchied verfahren . Die dama⸗

lige Kriegshaͤrte erlaubte es auch , daß man ſelbſt den
üͤberwundenen RKoͤnigen ſehr grauſam begegnete.
Buͤndniſſe und Friedenstraktaten waren wenigſtens
ſchon ſeit Abraham gewoͤhnlich : ſie wurden meiſtens
nicht ſchriftlich , ſondern nur muͤndlich , jedoch mit ge⸗
wiſſen Feyerlichkeiten , dergleichen Eidſchwuͤre , Op⸗
fer , ſchriftloſe Denkmaͤler ꝛc. waren , gemacht .

4 ) Sandlung und Schiffart .
Die Sandlung iſt faſt ſo alt , als das Men⸗

ſchengeſchlecht ; aber ehe Maas und Gewicht und
Geld erfunden waren , muſte ſie freylich nur in einem
roben Tauſchhandel beſtanden haben . Zu den Zan⸗
delswaaren gehoͤrten: Grundſtuͤcke und Sklaven ,
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wenigſtens ſeit Abraham ; Gewuͤrze ſeit Jacob , und

ſelbſt auch Zimt aus Oſtindien ſeit Moſe ; Getreide ,

ſonderlich egyptiſches ; vermutlich auch Pferde wenig⸗

ſtens gegen : und zu Moſes Zeit ; phoͤniciſche Mono⸗

polwaaren , das iſt , Glas und Purpur ſeit Hiob und

Moſe ; Gold aus Ophir , Topazier aus Ethiopien
und Korallen , beym Hiob ; ſingariſche oder babyloni⸗

ſche Manufakturen , wie der ſchoͤne ſingariſche Mantel ,

welchen Achan ſtahl . Sandelslaͤnder : Canaan ſtand
mit Egypten und Singar , Arabien mit Canaan und

Egypten , Indien mit Vorderaſien und vielleicht auch

mit Egypten in einem Handelsverkehr . Beym Land⸗

handel , der ohne Zweifel aͤlter iſt , als der Seehan —

del , gebrauchte man Kamele und Eſel als Laſtthiere .

Die midianitiſchen Kaufleute machten ſchon eine Art

von Karavane aus ; auch gab es ſchon eine Art von

Karavanſeren auf den Handelsſtraſſen . Auf welche

Art die Handelsleute Fluͤſſe paßirten , wird nicht ge⸗

meldet .

Schiffart . Schiffe , auch ſehr groſe , konnte

man ſchon ſeit Noach bauen ; aber Noachs ungeheu⸗

res Schiff war blos zum Laſttragen beſtimmt . Die

aͤlteſte Nachricht von Schiffart und Seeſchiffen
gibt Jacob auf ſeinem Sterbbette : Sidons Seeluͤſte

iſt mit Schiffen , wie mit einem Kleide bedeckt ; auch

im Hiob wird von einer geſchwinden Fart uͤber die

See , vom Hinuͤberſchiffen ins Reich der Toden , und

von Schiffen des Verlangens oder eilenden Kauf⸗

farteyſchiffen , geredet . Ebbe und Flut ( vermutlich

auf dem arabiſchen Meerbuſen ) ſcheint ſchon dem Hi⸗
ob bekannt geweſen zu ſeyn . In Hiobs und Moſes

Zeiten muͤſſen wol ( auſer den Budern ) auch ſchon

Seegel gebraucht worden ſeyn . Der gewoͤhnliche/
obgleich zuweilen irrfuͤhrende Wegweiſer der alten
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Seefahrer , der groſe Baͤr , nebſt andern Geſtir⸗
nen , war ebenfalls ſchon zu Hiobs Zeit bekannt
( oben S . 44 ) . Unter die Seefahrenden Natio⸗
nen dieſes Zeitalters kan man mit Zuverlaͤßigkeit nur
die einzigen Phoͤnicier , zumal die Sidonier ſezen.
Die Cedern auf dem Libanon , deren im Hiob zuerſt
gedacht wird , gaben ihnen das beſte Schif sbauholz :
ſie hatten auch mehrere Seehafen , auch den Hafen
( noch nicht die Stadt ) Tyrus . Die Egypter trie⸗
ben ſchon vor Moſe Schiffart , aber nur auf dem
Nil , mit Schiffen aus der Papierſtaude . Eine
Schiffart nach und von Indien war allerdings
ſchon zu Moſes Zeiten im Gange ; aber von wem
und wie ſie getrieben worden iſt , weis man nicht :
nur ſo viel ſcheint ausgemacht zu ſeyn , daß dieſe er⸗
ſten Oſtindienfahrer keine Phoͤnicier waren : denn die⸗
ſe fuhren in dieſem Zeitalter nur auf dem Mittelmeere .

5 ) Sitten und Gebraͤuche .
Sitten und Gebraͤuche vertraten oft , und ver⸗

treten noch jezt , bey vielen Voͤlkern, die Stelle ge⸗
ſchriebener Geſeze : und kluge Geſezgeber nehmen
allezeit mit auf vorhandene Sitten und Gebraͤuche
Ruͤckſicht.

Geſeze . Nur von Einem Volke , von den
Sebräern , wiſſen wirs gewiß , daß es geſchriebene
Geſeze , um das Ende dieſes Zeitalters , hatte : und
von einem andern Volke , von den Egyptern , koͤn⸗
nen wirs fuͤr ſo gut , als gewiß annehmen , daß es
noch vor den Hebraͤern geſchriebene Geſeze gehabt ha⸗ben muſte .

Regierung . Nomaden wurden von Zausväͤ⸗
tern nach der Weiſe der Urwelt ; anſaͤßige Voͤlker
aber , ſeit Nimrod , von Koͤnigen regiert . Koͤnige
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